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Sach ens Kriegsminiſter ermordet
WTB Dresden 12 April die Verwundeten der Dresdener Lazarette proteſtierten heute gegen die Verfügung öes Kriegsminiſters

Meuring daß in Zukunft nur noch Friedenslöhnung ausgezahlt werden ſollte Ein Fug bewegte ſich zum Kriegsminiſterium örang in das
Gebäude ein und ſchleppte den Miniſter auf die Straße mißhandelte ihn ſchwer und warf ihn ſchließlich in die Elbe hinab Als er das
Ufer ſchwimmend zu erreichen ſuchte ſchoſſen die Demonſtranten auf ihn worauf er nach kurzer Feit in den Fluten verſchwand

Die erſten Einzelheiten
Sturm auf das Keiegsminiſterin m

WTRB Dresden 12 April ute vormittag ver
ſich die Verwundeten der Dresdner Lazarette auf

m Theaterplatz um gegen die Verfügung des Kriegs
miniſter Meuring zu v daß in Zukunft nur noch

iedenslöhnung an die Verwundeten ausgezahlt werden
olle Jn einem Zuge von etwa 500 600 Mann bewegten ſich
ie Demonſtranten nach dem Kriegsminiſterium wo ſie eine

Abordnung an den Kriegsminiſter ſchicten Dieſer weigerte
die Abordnung zu empfangen Die Menge von

tommuniſtiſchen Rednern aufgereizt nahm eine drohende
Haltung an und ſtürmteden Eingang des Gebäu
des Die Sicherheitswache ſchritt ein und machte von der
Waffe Gebrauch Jnzwiſchen hatten ſich die Demonſtranten
noch verſtärkt Die Wache wurde überwältigt und entwaffnet
Die herbeigerufenen Regierungstruppen erklärten nicht ein
i zu wollen Sie haben die Waffen abgegeben und
nd wieder abmarſchiert Die aufgeregte Menge hielt den

Platz vor dem Kriegsminiſterium beſetzt An verſchiedenen
Stellen waren Maſchinengewehre aufgeſtellt und nahmen
das Miniſterium unter Feuer Um 4 Uhr drangen die
Demonſtranten in das Eebäude ein griſſen den Kriegsminiſter Meuring der ſich in das oberſte Stocwert geflüchtet

hatte ſchleppten ihn auf die Straße miß handelten ihn ſchwer
und ſtürzten ihn dann von der Brücke in die Elbe hinab
Als er das Ufer ſchwimmend zu erreichen ſuchte ſchoſſen die
Demonſtranten auf ihn worauf er nach wenigen Minuten
in den Fluten verſchwand aWIB Dresden 12 April DrahtuachrichtWolffs Sächſiſcher Landesdienſt meDet amtlich Heute

nachmittag verſammelten ſich vor dem u ür
Militärweſen einige hundert Kriegsbeſchädigte Jhre
Abordnung wurde vom Miniſter Menring empfangen
ihre Wünſche angehört und deren Erfüllung im aüge
meinen zugeſichert Jm Laufe der Zeit geſellten ſich zu
den Kriegsbeſchädigten eine Anzahl zum Teil bewaff
neter anderer Soldaten die den Ein nud Ausgang zum
Blockhauſe hinderten Gegen 2 Uhr nachmittags
drangen einige bewaffnete Soldaten in das Jnnere des
Hauſes ein Ein im Miniſterium als Ordonanz ange
ſtellter unbedachter u Soldat warf in ſeiner Ver
wirrung in dieſem Augenblick zwei Uebungshand
granaten in den Lichtſchacht die niemanden verletzten
und infolge ihrer Harmloſigkeit a niemanden ver
letzen konnten Es iſt durch Augenſchein bewieſen daß
es ſich um Uebungshandgranaten und nicht um ſcharfe
Handgranaten handelte Auf der Straße vor dem Block
hauſe entſtand daxranfhin das Gerücht der Miniſter
Meunrinug habe den Befehl zum Werfen der Handgrangaten
gegeben Dieſes Gerücht iſt eine abſolute Unwahrheit
Der Miniſter und feine Umgebung wurden vielmehr
durch den HKunall ebenſo überraſcht wie alle anderen und
mußten erſt durch Nachforſchungen die Urſache feſtſtellen
Niemand hat dem Soldaten den Befehl zum Werfen der
Uebnngshandgranaten gegeben Der Soldat hat auf
eigenen Entſchluß unbedachtſam gehandelt Auf dieſes
falſche Gerücht hin iſt der Miniſter Meuring auf beſtig
liſche Weiſe ermordet worden

Maßnahmen der Reichsregierung
WTB Berlin 12 April Drahtnachricht Von

uſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt Das ſcheußliche
erbrechen die Ermordung des Kriegsminiſters Men

ring wurde dem Reichswehrminiſter Noske im Laufe
des r n aus Dresden mitgeteilt Esſind ſofort die erforderlichen Anordnungen getroffenworden um der ſächſiſchen Regierung verſtärkten Rla

halt zu geben Man hat ſo zahlreiche Truppen nach
Dresden in Bewegung geſetzt daß es beſtimmt raſch ge
lingen wird die erforderliche Ruhe und Ordnung in
Dresden wieder herzuſtellen

Bayern erwacht

Berlin 12 l Eige a r DieVoſſiſche Zeitung reibl Die in hieſigen niet
richteten politiſchen Kreiſen vorliegenden Aacgr ten
beſtätigen den Eindruck daß die Räterepublik in Mün

en unmittelbar vor dem Zuſammenbruch ſtehe
ayern erwacht ſeitdem in München die Räteregierung
ie Wohnungen und die Bankguthaben will
kürlich en ne hat Es r ſich zubeſtätigen daß die weitans überwiegende

n in Bayern ſi hinter die et
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lieferung des revolntionären

lung viel zu lange gewartet worden

mm cccc kC

Halle Sonntag den 13 April

tige Teil der Arbeiter zu ermannen nud ſich z die
z zu ſammeln Dazu kommt daß die Ab
ſchnürung Münchens vom Güterverkehr vollendet iſt
Somit iſt die Hoffnung begründet daß die Tage der
Tüteherrſchaft gezählt e

Ende der Räte Herrlichkeit in Franken
Bamberg 12 April Eigene Drahtnachricht

An die revolntionären Ausſchüſſe in Schweinfurt
Aſchaffeuburg und Lahr hat die Regierung folgende

r gerichtet Die vereinigten Arbeiter Bürger
und Soldaten des Standortes Würzburg haben dem
Terror einer verblendeten Minderheit ein Ende ge
macht Die ſämmtlichen Kaſernen und Soldatenräte des
2 Armeekorps haben ſich zur ſozialiſtiſchen Regierung
Hoffmann bekannt die Arbeiter Bauern und Bürger
des Landes S ſich an Die vereinigten Arbeiter
Bürger und Soldaten Bayerns fordern von den revolu
tionären Ansſchüſſen die ſofortige s allerGeiſeln weiter die e und reſtloſe Ausliefernng
aller Waffen und Munitivn ferner die ſofortige Aus

usſchuſſes und die Wie
dereinſetzung der ſtädtiſchen und gemeinblichen Behör
den wie endlich auch die Anslicferung der Rädels
führer Die verernigten Arbeiter Bürger und Soldaten
Bayerns fordern eine Antwort innerhalb 13 Stunden
andernfalls mit Waffengewalt vorgegangen wird
Unterſchrift Der Vertreter der Regiernng gez Wirüng

Die Orönung kehrt zurück
Würzburg 12 April Eigene Drahtnachricht

Seit heute vormittag iſt der Perfonenzugverkehr auf
allen Linien wieder anfgenommen Schnellzüge ver
kehren noch nicht Das Ultimatum des 2 bayeriſchen
Armeekorps iſt erfüllt Die Revolntionäre in Schwein
furt Lahr und Aſchaffenburg haben das anf 12 Stunden
befriſtete Ultämatnm das die Freilaſſtng der Geiſeln
und die Abſetzung der revolntionären Ausſchüſſe uſw
verlangte angenommen Alle Betriebe arbeiten Die
Regierung Hoffmann wird allgemein anerkannt Jn
Würzburg iſt alles ruhig

Die Polen kommen
Berlin 12 April lege Drahtnachricht Die

Voſſiſche Zeitung meldet Die
pen des Generals Haller durch Deutſchland nach Polen
wird wie die Alliierten in der Sitzung der Waffenſtill
rer in Spa vom 11 April mitteilten am
15 April beginnen Die exſten follen am 16 April
T en hußein und in Mannheim öſtlich von Mainz
eintreffen

Gewalt geht vor Kecht

nahen nrit a Ter April 2r n nachsn10 Uhr hie Die Verkehrsſperre tritt erſt nach vorheriger
in Kraft vorausſichtlich am 168 April

Aus dem Kätekongreß
Verlin 12 April Eig Drahtnachricht Jn ſeinem

ausführlichen Referat über das Räteſyſtem führte Cohen
Reuß aus Leider ſei mit der Wahl zur Rationalverſamm

äre ſie 14 Tage nach
der Revolution einberufen worden dann hätte ſie eine ganz
andere Zufammenſtellun abt Sicherli tte ſie danneine gro eaeteeihet de rhei v r r dann
hätte ſie auch ſicherlich den an die Erwartungen
entſprochen und vor allem auch die dem

e e Unag e K de gangmals ſah gehenhelf indem ſie des der Weh
r Na lverſammlung lediglich darauf bedacht waren

ndate für ihre Partei zu erlangen
bedachtnicht darauf

dem Sozialismus zum Siege zu verhelfen
Es war ein großer Fehler der revolutionäre Schwunnicht ausgenutzt De Die Folgen des Rückſchlages e

deshalb eintrat machten ſich ſehr dald bemerkbar und r
r bei den deutſchen Einzelſtaaten Auch die Beſ

reabiider d ſterpoſten war verkehrt Der
kularismusehe

Beförderung der Trup

10910
en A T

Anſchluß an ein ſtarkes einheitliches Deutſchland wäre vie
leichter geweſen Redner kritiſiert dann

die Haltung der Rationalverſammlung
die ſich ſelbſt ihrer Macht entkleidet habe indem ſie den
Staatenausſchuß zuließ ohne den ſie nichts machen kann
Ich verſtehe nicht wie ein aus der Revolution geborene
Nationalverſfammlung ſich ſo ihrer eigenen Souveränität ent
äußern konnte Cohen verlieſt dann die Verlautbarungen
des Zentralrates die ſich für den deutſchen Einheitsſtaat aus
ſprechen und die Perankerung der Arbeiter und Soldaten
räte verlangen Sehr ſcharf kritiſiert er die

Verlegung der Nationalverſammlung
von Berlin nach Weimar

womit die ganze Lage ſehr verſchärft worden ſei Die Ver
legung nach Weimar war ein ungeheurer Fehler da die
Volksvertreter im ſtillen Weimar viel zu geringe Fühlung
mit dem Volke häben Die Regierung hat auch auf wirt
ſchaftlichem Gebiete keine Schöpferkraft bewieſen Man hätte
den Unternehmern ſagen müſſen wo eine Sozialiſierung nicht
zu erwarten ſei denn wir können die Jnitiative der Unter
nehmer und Betriebsleiter nicht entbehren Die Regierung
verließ ſich allein auf die Gewalt aber die äußerſte Linke
riff zuerſt mit Maſchinengewehren und Militärgewalt die
egierung an Die Regierung hat die wertvollen Gedanken

die im Räteſyſtem ſchlummern nicht ausgenutzt ſondern
ſie abgelehnt Der Rätegedanke
iſt wicht ein bolſchewiſtiſches Produkt es iſt ein Hauptfehle
der deutſchen Geſellſchaft daß ſie immer alles vom organi
ſatoriſchen Standpunkt aus betrachtet Die Regierung iſt
einen Jickzackkurs gewandelt der ſich wenig von der alten
Monarchie unterſcheidet Der Rätegedanke iſt nicht ein
Schlagwort ſondern in ſeinem Weſensinhalt richtig und
darum muß er aufgenommen werden Der Gedanke eine

weite Kammer zu ſchaffen paßt nicht ganz in dasKſrogramm aber muß er deshalb falſch ſein Man muß das

RNotwendige nicht zu ſpät tun ſondern rechtzeitig Es iſt der
ſchwerſte Fehler der Regierung daß ſie ſich bei ihren Handlun
gen nicht von politiſchen Jnſtinkten leiten ließ ſondern
immer nur Konzeſſionen machte die dann nur zu neuen
Forderungen anreizten Das muß nun endlich n

Die Regierung muß führend vorangehen
und in dem Rätegedanken den geſunden Kern herausnehmen
und mit dem demokratiſchen Volksparlament das wir nicht
entbehren können zuſammenſchweißen Die äußerſte Linke
beharrt auf der Forderung der Diktatur Die Sinnloſig
keit dieſer Beſtrebungen hat ſich ſchon genügend in Rußland
erwieſen Wie man den Staatenausſchuß hingenommen hat
ſo muß man auch die Kammer der Arbeit hinnehmen die
unendlich viel wichtiger und gerechtfertigter iſt Der
Staatenausſchuß iſt ein Unding er iſt überflüſſig und nichts
anderes als der frühere Bundesrat Mit Hilfe der Kammer
der Arbeit werden wir nicht nur zu einem einheitlichen

land ſondern auch zu einer ſozialiſtiſchen Wirtſchaft
mmen

Als Korreferent ſprach Däumig Jch bin gewiß
77 Jlluſtonen zum Rätekongreß gekommen Wenn ich

aber den Extrakt der Verhandlungen ziehe ſo bin ich er
ſchrocken über den

eiſigen Hauch von Herzenskälte
der hier bei vielen Fragen durch das zweite deutſche Revo
lutionsparlament m deprimiert hat es mich daß

r Miniſter die früher Schulter an Schulter mit uns zu
mmen pfte ſich jetzt in dem bürokratiſchen Geiſte des

alten Obrigkeitsſtagtes bewegen Jn der deutſchen National
verſammlung hat man alles Heil geſehen und
Jluſion hat der Zentralrat

eine Todfünde nach der anderen
an dem Rätegedanken begangen Wenn man ſie auf den
Boden des Räteſyſtems ſtellt dann müſſen vor allen Dingen
die Fraktionsſcheuklappen fallen Das Räteſyſtem iſt die
B die alle Klaſſen des Proletariats vereinigen ſoll Zu
einer a Eini ung el Vorbedingung daß man die

ktik fallen Die Entwicklung in Rußland iſt
en Jmmerhin kann nicht beſtritten

der bo Gedanke doch eine große
in die Welt gebracht habe als die Welt noch von Blut

in die

Als erſter Diskuſſionsredner ſprach zum Thema RäteDr Mi e Demotreh ir ſtellen uns auf
Boden der Demokratie bei der

allein der Wille des Volkes entſchefdet
Alle die Forderungen aber die immer wieder von
ſchiedenen Seiten aufgeſtelt werden laufen ne

hinaus nweniger auf die Proletarierherrſchaft daArbefterrätefyſtem müſſen alle ſchafſenden Kräfte hinein
wählt werden Daß auch die freien Verufe durchaus die
itſtrömung erſaßt zeigt der Plan den Reichsverd der r in hwas m r



e

e e

ergetrerrgi an d r ginel o e Dr Preuß e t bein allgemein einegedanke h e c nete nung fur die in Anſpers nehmen Er
Reichsarbeiterrat leine politiſchen Vefugniſſe zugeſtehene

Was den Arbeiterrat zuſam äl llpolitiſche Aufgaben e wahen ung der d und Kopfarbeiter d
n sleben aber Unte rn Volksvertretung vo glaube 87 al e

ung zu beſſerer Zu e kommen dann wählen
aber m u z roletari 8 i e inſKaat m alle räfte rechtigtDie e wurde mit einer

Erklärung des Miniſters Wiſſel
t Er führte aus Es find heute von Herrn Däumig

verſchiedene Vorwürfe Ken die Regierung gemacht worden
Es hat niemals eine Revolutionsregierung gegeben die es
allen Revolutionären recht gemacht hat n heute ein
arg get oder Kommuniſt in der gierung lebe würde
es dieſen Mitgliedern ebenſo gehen Aus den Reden klang
eine nervöſe Ueberreiztheit die einen klaren
Eindruck nicht mehr gewinnen läßt Tharakteriſtiſch iſt daß
ſich in Däumigs Darlegungen das demokratiſche nzip ge
wendet hat Entweder man bekennt ſich zur Demokratie oder
lehnt ſie ab Eine halbe Demokratie gibt es nicht Man
kann Demokratie nicht erſetzen durch das Räteſyſtem Jn
allen Fällen ſoll die n entſcheiden ſonſt iſt es Dik
tatur Wir in der Regierung halten feſt daran daß für
alle Entſchließungen

die Mehrheit des Volkes entſcheidend
ſein muß Davon werden wir uns nicht abbringen laſſen

Der eingebrachte Antrag zum Rätekongreß zeigt wiewenig die Tdee des Räteſyſtems Liſt bei den Anabhängigen

ausgereift iſt Wenn wir aber ſehen wie ſchnell ſich eine
Tee erhebt dann kann man der Regierung keinen Vorwurf
machen wenn ſie abwartet bis die Jdee erſt ausgereift iſt

Deutſche Katſonalverſammlung
Eröffnung der Sitzung um 3511 Uhr Geſetzentwurf ber

die Kalzwirtſchaft
Abg Sachſe Soz Das vorliegende Geſetz bringt dem Kali

dergbau der vollſtändigen Sozialiſierung bedeutend näher Es
E die Einrichtung einer alsbaldigen gemeinſamen Wirtſchaft desalibergbaus geplant Mit Raſch auf die Notwendigkeit

auch im Kalibergbau den Siebenſtundentag durchzuführen wer
den wir die vorgeſchlagene Freie hung annehmen müſſen Zur
Erörterung von Einzelfragen wird eine Kommiſſionsberaiung not
wendig ſein die ich beantrage

Gebeimer Oberregierungsrat Kreßmann Die Vorlage be
deutet einen

g tiefen Einsriff in die Verhältniſſe der Kallinduſtrie
Immerhin ſind wenigſtens Vorſchläge vorgeſehen um das bedende Kalifandikat in die neuen Verbaältniſe überzuführen

s Kaliſondikat verſichert uns durch ſeine Beziehungen eine ge
deihliche Entwickelung des Abſatzes im Auslande bewirken zu
Snnen Das iſt um ſo wichtiger als wir mit dem Verluſt der
eäſſiſchen Kaliwerke rechnen müſſen Dazu kommen die ni
ſchen Kalivorkommen die man bisher weit unterſchätzt hat

Abg Jmbuſch Ztr Schon jetzt verkaufen die Franzoſen
im linksrheiniſchen Gebiet elſäſſiſchen Kali zu höheren Prei
fen als ſie das deutſche Kaligeſetz zuläßt Das Geſetz muß recht
dald verabſchiedet werden damit die Landwirtſchaft rechtzeitig
die notwendigen Düngemittel erhält

Abs Pohlmann Dem Wir haben gegen die Sozialiſterung
des Kalibergbaus

noch ſtärkere Bedenken

als beim Kohlenbergbau Mindeſtens wäre eine ſolche
Ueberſtürzung nicht notwendig geweſen

Aba Behrens Dn Die Sozialiſierung der Kaliinduſtrie
iſt deshalb bedenklich weil dieſe für den Auslandsmarkt arbeiten
Zuß Die Preiserhöbung für Kali bedeutet eine außerordentliche
Belaſtung der Landwirtſchaft die dann nicht mehr ſo bil
kises rot und Fleiſch vroduzieren kann

Abg Reinecke D Vpt Wenn die Preiſe der Lebensmittel
ebgebaut werden ſollen andererſeits aber die land wirtſchaftlichen
Produktionskoſten gewaltig ſteigen kann die Landwirtſchaft nicht
auf eine gute Grundlage geſtellt werden

Gebeimer Regierungsrat Kreßmann gibt beruhigende Erklä
Angen über die Verſorgung der Landwirtſchaft mit
Fali im laufenden Jahre und berichtet von der Beſſerung der

m J sDr m U Das Geſetz iſt unbrauchbarDas Geſetz geht an den Ausſchuß 4

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganzzer

33 Fortſetzung Nachdrack verdrien
Reſemarie begann zu leſen und Doktor Friedrich

Beerbach vernahm
Lübeck Mitte März 19

Liebe Tante Roſalie
Vor einigen Wochen überſandte mir das Gericht eine

Abſchrift des Teſtaments Onkel Matthias und teilte mir
gleichzeitig mit daß der Wahrnehmung meiner Jntereſſen
purch mich nichts im Wege ſtünde

Jch habe das Teſtament mit einigem Kopſfſchütteln getieſen und über verſchiedene in ihm ent hitene Be immungen

gelacht Denn manches iſt doch wirklich über alle Maßen
kraus und verwunderlich Ohne langes er tte ich
ſofort den Entſchluß gefaßt von meinen für mich Be
tracht kommenden Rechten keinen Gebrauch zu machen Wozu
guch Jch führe hier in Lübeck ein mich voll befriedigendes
D ebe ganz meiner Tätigkeit und bin ein abſcheulicher
Dickkopf der es Onkel Matthias nicht vergeſſen tann daß
er einmal als ich ihn um ein Darlehn von dreihundert
Mark bat kurz und bündig ſeine Hilfe verweigerte Nun
will ich nicht Mag in ſeinem Hauſe wohnen und ſein Gei
erhalten wer will Jch teilte dem Nachlaßgericht m

ift als KEntſchluß mit und die Teſtamentsa
ofum zu anderen Rarxitären

or ein paar Tagen wurde ich nun wieder lebhaft
daran erinnert

Es iſt wohl etwas über rer als ich in h r
Schriſtſtellers namens Heinzdorf die Bekanntſchaft eines

Sredenkamp machte mit dem ich mich anfreundete Wir
waren häuft ammen und wie das bei noch nicht aner
kannten Größen ſo üblich iſt ſchimpften über die Richtbe

tung unſeres Talents als einer h Zurück

e AhJ 4 41

eror

t dere Verhälten e r enge die nicht von wrinzipieller Be a zu r

re eſern Sir n e n een KommS den ob für die Generalklaufel nicht eine etwas weniger

t geehek wim er e ftlichenGrü di t DieCedrertkeget u fehlt über
an Die Durchpeit der Geſetzesvog Keoe nun Dn Die e na der Geſe rlagen muß aufhören Wir beantragen len Jan dieſes Ge

ſetzes an einen Ausſchuß wo wir mitzuarbeiten bereit ſin
Abg Hacſe U Jch ſehe nicht ein weshalb dieſes wichtige

und weittragende Geſetz ſo überſtürzt verabſchiedet werden ſoll
Die Erfahrungen die wir mit dem ſrüheren Ermächtigungsgeſetz
Frey ben ſollten uns ſchrecken Wir leh nen die Vor

age abDie Vorlage geht an den Wirtſchaftsgusſchuß
Rächſte Sitzung Montag den 14 April 2 Uhr

chluß 2 Uhr
n

Preußiſche Landesverſammlung
Das Haus iſt ſpärlich beſetzt Präſident Leinert eröffnet

die Sitzung um 12 Uhr Erſte Beratung des Geſetzentwurfes über
Landeskulturbehörden

Landwirtſchaftsminiſter Braun Die Begründung im ein
zelnen werde ich im Ausſchuß geben

Die Vorlage geht an den Siedelungsausſchud Es
folgt ein Antrag auf

Gewährung von beſonderen Lebensmittelzulagen an die
Schwerarbeiter F

aus der vom Auslande zu erwartenden Einfuhr
Abg Bruſt Ztr begründet den Fpiran ſeiner Partei mit

dem Hinweis auf die Notwendigkeit die Berg und Hüttenar
beiter leiſtungsfähig zu erhalten Das Wohl und Wehe der ganzen
Jnduſtrie hängt davon ab

Handelsminiſter Fiſchbeck Die Bergarbeiter werden aus den
einzuführenden Mengen wöchentliche Zulagen an Speck und Fett
erhalten Diejenigen welche ein beſtimmtes Penſnum leiſten
außerdem noch eine Sonderzulage Wenn aus
Gründen die mit den Arbeitsverbältniſſe nichts zu tun haben ge
ſtreikt wird und das Vaterland in Gefahr gebracht wird kann na
tärl nichts gewährt werden

bg Tegeder D BVpt Die Einführung der ſechsſtündigen
Schicht iſt vor 1921 unmöglich

Abg Limberts Soz r ſind für jede Exleichterung die
den Bergarbeitern gewährt werden ſoll wenden uns aber gegen
die verrückte politiſche Minderheit die den Streik heraufbe
ſchworen hat Lärm bei den Unabh

Abg Dr Jerdan Dem Die Verſchlechterung der Exnäh
rungsverhältniſſe im Streikgebiet iſt erſt ſeit dem Waffenſtillſtand
eingetreten

Unterſtagtsſekretär Braun Die Zulagen werden
50 Gramm Fett wöchentlich auf den Kopf

betragen ebenſo die Mehlzulagen
ba Markin Ztr tritt für die Gewährung der Zulagen

auch an die Land und Forſtwirtſchaftsarbeiter und an die ſtil
lenden Mütter ein

Abg Obuch U Die ſtreikenden Arbeiter ſind ſich deſſen
bewußt was ſie tun und bedürfen von oben herab keiner Mah
nung zur Vernunft Wir müſſen uns dagegen perwahren das man
ſtreikende Arbeiter durch Hunger beſtraft

Es jolgt
das Ermächtigungsgeſetz

Die Anträge werden angenommen mit der Ergänzung daß
die Zulagen auch an Kinder ſchwangere und ſtillende Mütter
ſowie an Land und Forſtarbeiter zu gewähren ſind

Hierauf wird die Beratung der Anträge Herrmann Dn
betreffend die Aufhebung der geiſtlichen Schulaufſicht und die He

bung der Volksſchule fortgeſetzt
Abg Kamp Ztr Den Antrag auf Aufhebung der geiſtlichen

Schulaufſicht lehnen wir ab weil er uns zu einſeitig gehalten iſt
Wir geben aber damit die Fachaufſicht nicht preis und hoffen
dem vom Miniſter angekündigten ECeſetzentwurf zuſtimmen zu
können wenn der Miniſter mit den kirchlichen Behörden zu einer
Verſtändigung gelangt

Kultusminiſter Haeniſch Der beſte Weg zur Sicherung der
religiöſen Erziehung wäre es wenn die Herren endlich der ſo
zialiſtiſchen Forderung auf

Entfernung des Religionsumterrichts aus der Schule

ng die darin ihre Begründung daß man dienſt it Füßenenene e n Bedeutende Wr las mir aus ſeinen Arbeiten vor und
i

zuſtimmten Eine großzügige Hebung des Volksſchulweſens wäre

ſehr leicht

burger

denn wir im Gelde Heuke ſtnd
wir ein armes Volk Aber es für uns

keine beſſere Kapitalanlage als ſüe Schulzwecke
Die werden einen Au überwieſen Es folge

ge auf Entſchädigung der Gemeinden und Einwohner in den
bieten auf Erhöhung der dortigen Teuerungszulagen

und Hinterbliebenenverſorgung für die in den Polenkämpfen
gefallenen Bürger und Bauernwehrmitglieder

er e e mit daß eine entrordnung in BearbeituAnträge gehen an einen Aurſhus Ein Antrag der Un

abhängigen fordert die
Verwendung der Gebäude der Hobenzollern Familie zu Wohl

fahrtszwecken
Abg Dr Rofenfeld U Der Antrag läßt die Eigentums

verhältniſſe an den Gebäuden unberührt
Der Antrag wird gegen die Rechte angenommen Eine Reihe

weiterer Anträge geht an verſchiedene Ausſchüſſe Es folgt der
Antrag der Unabhängigen

den 1 Mai und 9 November zu geſetzlichen Feiertagen
zu erklären

Abg Weyl U und Bartels Soz ſprechen für den An
trag

Abg Rippel Du Der 9 November iſt kein Freudentag
ſondern

der größte Jammertasg des deutſchen Volkes
Großer Lärm bei den Soz

Der Antrag bezüglich des 1 Mai wird mit 114 gegen 112
Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmen nur die beiden ſozialiſtiſchen

rteien Bei der Abſtimmung bezöglich des 9 November ergibt
ch bei 115 Ja und 11 Rein Beſchlußunfähigkeit

Rächſte Sitzung Dienstag den 15 April 2 Uhr nachmittags
Schluß 6 Uhr

Sport Uachrichten der Saale Zeitung
Radrennbahn Halle Olympia Park Die ſchön gelegene

Rennbahn an der Merſeburger Straße iſt von ihrem Beſitzer an
ein hieſiges größeres Jnduſtriewerk verkauft worden Infolge
deſſen ſteht der Ipgru der Bahn in allernächſter Zeit bevor
Ehe nun mit den Abbruchsarbeiten begonnen wird ſollen dem ſport
freudigen Publikum ven Halle und Umgebung noch einige erſt
klaſſige Abſchiedsrennen geboten werden Zu rieſem
Zwede 4 die Bahn an den derzeitigen Veranſtalter der Magde

adrennen überlaſſen worden Das erſte Rennen welches
bereits am Oſtermonta g den 21 Avril ſtattfindet bat eine
gleichwertige gute Beſetzung aufzuweiſen Es veſtreiten den
Großen Oſterpreis die Dauerfahrer Erich Wiewerall Ver
lin Hugo Przyrembel Berlin und der Weltrekordmann Walter
Ebert Leipzig Außerdem gelangen 3 Fliegerrennen zum Aus
trag welche von Herrenfahrern des D R B beſtritten werden
Alles in allem wird gleich zum Beginn der Ahſchiedsrennen ein
wirklich erſtklaſſiger Sport geboten werden

Literariſches
de Serle Gedichte von Elſa Dietzel Holle a S

Verlag von Otto Hendel Zeitungsverlag und Druckerei Preis
eb Mark 3 Zu haben in allen Buchhandlungen Eine
unge Hallenſerin tritt mit dieſem gut ausgeſtatteten Ge

dichtbändchen zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit Sie
teilt ihre Lieder in die drei Abſchnitte Von der blühenden
Erde Wege der Seele und Mein heimlicher Garten
Echte Liebe zur Natur atmet der erſte Nachdenklichkeit und
manch reife Erkenntnis zeigt der zweite während der Schluß be
redten Ausdruck für das innige Fühlen und Sehnen des
Mädchenherzens findet Dabei iſt die Form ſtets anmutig
der Vers ſicher behandelt die Sprache vornehm ohne gekünſtelt zu ſein Ein liebliches Büchlein Knoſpen die Hoff
nungen ſür die Zukunft erwecken

T Zu beziehen durch die

nennenirre Zähne nach er

G e 7 Zahnpaste wirkt
W wunderbar erfria macht

v n
achend
ſender

Verantwortlich jür den politiſchen Teil Carl Selms für ben
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Beriefkaſten Heinrich
Mieilchner Feuilleton Unterhaltungsdlatt Vermiſchtes ufw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Später kamen wir auseinander Eine Weile wechſelten
wir noch Briefe Dann unterblieb auch das und ich hörte
lange nichts mehr von ihm

Ich war daher überraſcht als er mich vorgeſtern beſuchte
und gänzlich erwarten mein Atelier trat Bald wußte
ich Schaffenskraft und Schaffensluſt ſtehen bei ihm am
weil ihm der Mißerfolg treu geblieben iſt Er hatte hier und

dort e bezahlte Redakteurſtellen bekleidet und war ein
richtiger Zeitungskuli geworden dem die Feder über allem
Alltagskram einroſtete Als er dieſe Fron nicht mehr er
tragen konnte war er ihr kurz und bündig entlaufen und
in den Tempel der Kunſt zu erſt ie bedachte ihn
aufs neue mit der alten Abneigung ſein Drama Spötterüberau abgelehnt

Jch habe ſeine Spötter geleſen und glaube darnach
heute mehr denn je an ihn Aber in ſeiner völlig heruntergekommenen n und ſeeliſchen Verfaſſung iſt és

n r c r r rraucht Ruhe Erholun flege andere Umgebung Heiterkeit lachende e Po uns
Und nun bin bei dem was i fragen um was

ich Dich bitten wollte liebe Tante Roſalie und natürlich
auch Deinen Gatten Onkel Beerbach Jch ſetze verſchiedenes
voraus

1 Thr die Teſtamentsklauſel akzeptieren und dasn Viel len für die vorgeſchriebene Zeit

Raum der an mich zur Verfügung geſtanden

3 daß der auf mich entfallende Zinsanteil unter die
endlich als Hauptübrigen Erben verteilt wird u

4 Sute Matthias Sohn nnicht zurückgekehrt iſt m
In der daß dies ſo iſt bitte ich Euch rn

n deman melner Stelle Hei redenkamp den AufenthaltHauſe Onkel Ma a zu erlauben Euch etwasla umit gutem Gewiſſen perſichern daße e4 e ich das We tun
nicht einlaſſen Seineh

e

Empfiehl mich bitte Onkel Friedrich liebe Tante
Roſalie und vermelde der verehrten Baſe daß ich mich ihr
gehorſamſt zu Füßen lege

Dich bifte ich um eine baldige Antwort und bin mit Herz

lichem Gruße u n

getreuer Neffe
Hans Chriſtian Land

Roſemarie hatte fließend zu leſen vermocht Denn ob
wohl die Schrift bogige ründliche Weichheit und ein häufiges

e ließen der Formen anhafteten was beides die
alerhand verriet ſo war ihr voch eine gewiſſe Deutlichksit

eigen die eine mühſame Entzifferung nicht nötig machte
Eine helle Röte war der ſchönen Vorleſerin in die

Wangen geſtiegen bis zu den Schläfen hin lag das Blut
brennend in den feinen Adern Fragend ruhte ihr Blick auf
dem Geſicht ihres Paters das einen gewiſſen Ausdruck pon
Ver erung trug und dem man es anſah daß ſeinem Be
ſitzer die Sache mit dem ruhe erholungs und pflegebedürf
tigen und mit einem Drama abgelehnten Schriftſteller nicht

er ympathiſch war Mein Gott man war der ganzen
inge ſe vpürug hatte mit ſeinen eigenen Enttäuſchun

u wenn auch nicht abgelehnten Dramen einen tüchtigen
acken z ten daß es wahrhaftig kein Vergnügen machen

würde ſich einen wildfremden Menſchen auf den Hals zu
laden um ihn herauszufüttern und ihm das Mißvergnügen
aus der Seele zu lachen Und wenn man menſchlich klug
war dann ſchrieb man dem Herrn Neffen in Lübeck ein

m n e nas dieſe Art des Entſcheidens im Geſicht
D Vaters Sie trug ihm den Brief hinüber und fragte

möchteſt es nicht
Ehe er zu erwidern vermochte trat die Frau Doktor in

i

das Gemach Run Fritz was ſagſt du z der Vitte unſeres
n Bre e ar u nalt über Stirn und Augen und ſtri n rna rer S

n Nacken hinabrk gelichtete graue bis tid d aoht rate en uns n n h
end nach dem Briefee nervöſen Auf

s

F h

r
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Pler at inN hatte

atte Ihnen die V2075/5
Veumann s Droschbenanstalt

Tolephon 832 Delitzscherstr 78
Wagen für Bahnfuhren usw

Iaatitnt ür Hochzelta Tauf Besuchs und
Becerdlgungsfahrten

u enzſchien vieder eigen friſchen Transport

belgiſcher

S Arbeits
pferde

Ferner machen wir auf unſere

Kändig große Auswahl erſt
Ulaſſiger V2488/5eit und Wagenpferde

aufmerkſam

Gebrüder Grunsfeld
ruf

Geschlechts Kranke
Raſche Hüfſe Doppelte Hilfe

hrenleiden friſcher w veralt Ausfluß ilung in
kürzeſter Friſt Syphilis ohne Berufsſtörung ohne Einſprißung
und andere Giſte Mannesſchwäche ſoforrige Hilfe Ueber jedes
der 3 Leiden iſt eine ausſührl Broſchüre erſchienen mit zahlreichen
ärztl Gutachten und Hunderten freiwill Dankſchreiben Geheilter
Zuſen dung koſtenlos gegen 25 Pfg in Marken für Porto in ver
ſchloß Doppelbrief ohne Auſdruck durch Spejialarzt Dr med
Dammanng Berlin 113 Potsdamerſtraße 1233 Sprech
ſtunde 10 4 Uhr Genaue Angabe des Leideus erſorderlich
damit die richtige Broſchüte geſandt werden kann A203 4

Qudolf Kraemer
Dentist V20611

Hur Leipegerttrase 20 h
Telephon 4348 Sprechzeit 12 6

Was verschenke ich

7 r S Jm

Qsterei
Kunstgewerbehaus

r h e h h hUnſere Geſchäftsräume
bleiben am 19 April

Oſterſonnabenö
geſchloſſen

Keichsbankſtelle

c 2222c

Familien Nachricht

8 Fur die aufrichtige Teilnahme beim Hinscheiden
unseres heben R m wir allen unsgrn hera
ichen Dank Besonders Herrn Pastor Heintke für
S trostreichen Worte am Grabe sowie seinen Schul

Spialkameraden

alle D Kruse
n

Kapitallen

Gat durchgedild erſahr

Kaufmann
w ſucht ſich mit Kapital

ie Mt 10 000 an reell
entwickelungsfäh Unternehmen
bezw Geſchäft in geſund Gegend

a e täng zu beten erc bezw Pachiung mit Vorc kaufs recht Geſi Zuſchriften erb
an G Prusseit cElſter Südpromenade l

dSchatzanweisungen
kauft u verk spesenfre
Robert kosenderg

Bankgeschäſt Halle a
Leipzigerstr 76 Tel 6366

Wer lein auf Reſiauat on
ere zweite as914MWööden 1000 Mi

Amtliche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B iſt heute unice Nr 381 die
Firma Chr Prinzler Söhne
Autiengsſellſchaft mit dem Sitz
in Büſchdorf bei Halle eingetragen
worden Gegenſiand des Unter
achmens iſt Bettieb einer Staljl

fabrik Die Beiteiligung an ähn
ichen Unternehmungen in jeder
geſetzltch zuläſſigen Form iſt ge
ſtatiet Der Geſelhchafisvertrag
in am 30 Oktober 1918 feſtgeſtellt
worden Das Grundkapital be
trägt 300 000 Mk und iſt ein
geteilt in 300 auf den Jnhaber
lautende Aktien von je 1000 Mk
Zur Vertretung der Geſellſchaft
und zur Zeichnung der Firma ſind
die Mitglieder des Vorſtandes und
die Prokuriſten nach Maßgabe der
ihnen bei hier Beſtellung erteilten
Vertretungsbefugnis berechtigt Der
Vorſtand deüeht gus einer oder
mehreren Perſonen der Auffichts
rat beſtimmt die Zahl und bewirkt
die Wahl Zum Vorſtand beſtellt

find der Fabrikbeſitzer Adolf
in Büſchdorf und der

Fabrikbeſier Auguſt König in
Charlottenburg Die Einladungen
zur Generalverſammlung erfolgen
durch einmalige Bekanntmachung

Staatsanzeiger unter Angabe der
Tagesordnung Sie erfolgen durch

e den Auſſichtsrat unter der Unter
ſchrift fernes Vorſitzenden oder des
Stellvertreters oder durch den Vor
ſtand Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch ern
ma ige Eimückung in den Dent
ſchen Reichs und Preuß Staats
anzeiger
ganen bleibt es überlaſſen ſolche

Betrieb ſeit 21 Mai 151 und
mit dem Recht zur Fortſührung
der Firma Der reine Wert dieſer
Einlage beträgt 1530 0 Mk Als

ler 16000 Mk in Bar und 137
Aktien der neuen Geſellſchaft zu
je 1090 Mk Sämtliche Aktien
werden zum Rennwerte ausgegeben

liche Aktien übernommen haben
ſind 1 Adolf Prinzler in Büſch
dorf bei Halle Faprikbeſitzer 2
Auguſt König in Charlottenburg

abrikbeſitzer 3 Bankier Curt
teckner in Halle in Vertretung

der offenen Handelsgeſellſchaft

4 Falrikbeſizer Guſtav Dreſcher
aus Büſchdorf bei Halle 5 Kauf
mann Ernſt Scheer aus Halle
Den erſten Aufſichtsrat bilden l

n Büſchdorf 2 Pankier Curt
Steckner 3 Kaufmann Ernſt
Scheer 4 Juſtizrat Wolfgang

erzfeld zu 24 ſänitlich aus
alle Die mit der Anmeldung

der Gefellſchaft eingereichten
Schriftſtücke tusbeſondere der Prü
fungsbericht des Vorſtandes des
Aufſichtsrats und der Reviſoren
können ber dem Gericht der Prü
z der Repiſoren auchei der Handelskammer in Halle
cin geſehen werden n24221

Halle den S April 1919
Das Amtsgericht Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt A Nr 1401 ber die Firma
Joſef Gerigk Halle iſt heutecingetragen ver Fleiſchermeiſter

oſef Gerigk iſt ausgeſchieden

ſfene an DerFieiſchermeiſter Otto arlatt
und die verehelichte Flei ſche
meiſter Martha Daute
Gerigk ſind in das äftals perſönhch haſtende Geſelle
ſchaſter eingetreken Die Geſell
ſchaft hat am 1 April 1919 be

gonnen hn2Halle den J April 1919
Das Amtogericht Abt 10

Jn das hiefge Genoſſenſchaſisregiſter Nr 67 detreffend
Spar und Hitlfokaſſe von
Mitgliedern des warburgbundes eingetragene Ge
noſſenſchaft init deſchränkter Haft

und Eiſengießerei ſowie Maſchinen

im Deutſchen Reichs und Preuß De

r

Den Verwaltungsor

Bekanntmachungen auch in an S
deren Zeitungen zu verößentlichen
Der Müigründer Adolf Prinz
ler legt in die neue Geſellſchaft
ein die von ihm bisher unter der S
Firma Chr Prinzier Söhne
betriebene Siahl und El en
gießerei nebſt Maſchinenſabrik mit e

Entgeirdaſüe erhän Lidoif Prinz

Gründer der Geſellichaft die ſämt

Onpf u P K 100 poſtl Querfurt r

u

e
c

e
e

a

Reinhold Steckner in Halle J

brikbeſitzer Guſtav Dreſcher

loltste Stäatche

Das rote Feuer des russischen Bolschewismus fand in München die erste
deutsche Herdstatte Es soll durch rücksichtslose Gewalt einer machisüchigen
Minderheit dem deutschen Volke die Räterepublik nach rassischem
Muster aufgezwungen und durch Preiheitsberaubung und Todbedrohung ihre
schrankenlose Diktatur aufgerichtet und gefestigt werden Gelingt der PIan von
Bayern aus über Mitteldeutsehland bis zum rheinisch westfälischen Industriegebiet
die verheerende Brunst sich weiterzünden zu lassen so bedeutet das Knechtschaft
und Elend des einzelnen wie des gesamten Volkes

Runger und Not Unfreiheit in Wort und Tat Lahmliegung
jeder wirklich produktiven Arbeit r der privatwirtschaftlichen initiative völlige volkswirts zhaftliche Zerrüttun
und Abhängigkeit Deutschlands vom Ausland für alle Zukunft
Vernichtung seiner hochentwickelten Kultur werden die folgen
einer solchen Verpflanzung des hirnverbrannten russischen Bolsche
Wismus sein

Wie die vernünftig und ruhig denkende Arbeiterschaft nicht gewilſt ist
das Vaterland der Anarchie und dem Dauerelend auszuliefern so fordert der Ernst
der Stunde jetzt vom gesamten Bürgertum die Bekundung eines gleichen
Abwehrwillens und die Bereitschaft ihn durch entschiedene Tat zu beweisen

Der Reichsbürgerrat hat in einmütiger Geschlossenheit in seiner Berliner
Tagung am 30 März d Js die Machtsucht einer vor keiner Gewalttat zurück
scheuenden Minderheit für unerträglich erklärt und den entschlossenen Willen
bekundet ihr mit allen Mitteln auch mit denen des bürgerlichen Abwehrstreiks
und wenn es not tut selbst mit den Waffen in der Hand zu begegnen Wo
bisher nur der Abwehrstreik angewandt wurde hat er einem einmütigen Bürger
tum den Erfolg erzwungen wie in Halle Stuttgart Leipzig Gotha Greiz u 3 m

Voraussetzung aber ist die Einigkeit über alle parteipolltische Zer
klüftung hinaus in geschlossener Abwehrfront gegen den Kacikatismus der ven
obersten Grundsatz der Demokratie mit Füssen tritt Gleiches Recht für
alle Die Bürgerräte wollen alle Trennungsunterschiede tür diese Orgaui
sierung des Selbstschutzes überbrücken helken Nur rieilbewusste Organisation
erzwingt den Sieg

Deshalb gründet wo sie noch nicht bestehen svogleich Bür
erräte unter Heranziehung und Mitwirkung aller Stände und
erufe in ihren führenden Persönlichkeiten vie wollen und sollen Höüter un

serer wirtschattlichen und kulturellen Kraft sein vor allem jetzt aber gegenüber
einer einseitigen Legalisierung der Arbelterräte auch dem Bürgertum unbe
dingt die ihm durchaus gebührenden gleichen Gerechtsamen ersichern
Verlangat Auskunft und Unterstützung durch den Reichs
bürgerrat Berlin NW 7 Charlottenstrasse 4445 Fernsprecher
Amt Zentrum 2863 und 2864

Sorgt dass die örtlichen Parteileitungen in dieser Stunde der Gefahr als
einige Vertreter des gesamten Bürgertums über alle Patteiunterschiede hinweg
sich bezeugen und zusammenfinden Schliesst dis Reihen mit der deutschen
Landwirtschaft damit Siadt und Land einig sind zum Schutz des Vaterlandes
und seiner Zukuntt Der Worte sinds wahrhaftig nun genag gewesen Nur
Taten bannen die Gefahr und erzwingeu den Sieg

Bereit sein ist alles
DasPräsicium des Reichsbürgerrats

Dr WVessel a599

Geschàäfts Uebernahme
Der ges chstzten Einwohnerschaft von Halle und Umgebung zur gelKenninisnchme dass ich das Drogen Geschäft der Green Bruer

Königs Drogerie
Lindenstrasse 55 Telephon 4910

mit dem heutigen Tage käullich erworben habe Das weinen Vorgängern
geschenkte Vertrauen bitte ich aueh auf mich gütiget übertragen zu wollen

Erich Kreyer

Werkststien

Unserer geschätzten Kundschaft für das uns entgegengebrachte Ver
treuen bestens dankend bitten wir dies auch unserem Nachfolger Herrn
Erich Kre ye r zukommen zu lassen

Hochechtungsvoll n

Geschwister Grunert
a

V2487,1

r zu Halle iſt heute ein
n Stelle des aus
Walter Koch i
m in mVorſtand gewählt h242

Halle den 5 April 1919
Das Amtsgericht

Hoizungen
Niederdruckdompf und Wormwosser Heizungen
mit Selbstregulierung und alle anderen zungsaniegenIrocken Anlagen Bode Einrlduungen Da Narnn

e
e I

bebr Bethmann

jör Wohnungskuns

Halle a d S
Gr Veinsiraße 79 80J altinne zu in
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Sorgsame ärztliche Behandlung Gute Verpflegung Halie a S Alter Markt 2

Wald Sanatorium ein Radfahrerommerſtein Bedingungen wie für Reſchswehr Der Freiwillige muß geloben als tapferer und ehrliebender Ventil Gummlt e generation a S Saal d t Thür h Soldat der Verteidigung des deutſchen Reiches zu jeder Zeit und an ſeöem Ort Gummi Lösung
Sia ſeine ganze Kraft zu wiömen die vom Volke eingeſetzte Regierung zu ſchätzen und in prims Pora V246 iſt

e ehe ſeinen Vorgeſetzten Gehorſam zu leiſten t Biederebührniſſe Rlle Freiwilligen erhalten die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades nur Gr Steinstrasse 35Sebehruſſe mobile Löhnung GummilladenSumenesten n S m ih 5 eine tägliche Zulage bis auf weiteres von L An i
t r Löhnungszuſchüſſe m Verheiratete ohne Kinder 65
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